
BESPRECHUNGE

Okumene

FRIES, Heinrich PESCH, (Otto ermann: Strei- da{fß für eıne künftige Einheıit der Kırchen
ten für dıe PINE Kiırche. München: Kösel 1987 189 genugt, wenn sıch keine Kırche CZWUNSCH sıeht,

Kart. 26,80 „mMit etzter Entschiedenheıt eıne Lehre 1-

Die beiden utoren befassen sıch In diesem teiılen, dıe In einer der anderen Kırchen Bekennt-
Buch miıt we1l Zzentralen ökumenischen Vorgan- nısrang hat“ (86)
SCH der etzten Jahre Zunächst zieht Heıinrich In eınem etzten Beıtrag 5176) fragt Pesch
Fries eıne Bılanz der erstaunlıch intensıven, weıt ach den Aussagen und der Wirkungsgeschichte

des Okumenedekrets des 7 weıten Vatikanischenüber den deutschen Sprachraum hınausreıichen-
den Diskussion die acht Thesen des Buchs Konzıls. uch 1er betont C da sowohl der

Rahner-Fries-Plan w1e uch das Dokument ber„Einigung der Kıirchen reale Möglichkeıit“, das
mMi1t ar] Rahner 1m Jahr 1983 dıe Lehrverurteilungen W ar weıt ber das hın-

veröffentlichte un: das alleın ın der deutschen ausgehen, W as sıch die Vertasser des Okumenede-
Ausgabe sıeben Auflagen erreichte (13—84) (Otto krets als theologische un! kırchliche Möglichkeıit

dachten, da{fß aber eıne solche Kırchengemeıin-ermann Pesch analysıert dann das Dokument
des Okumenischen Arbeıtskreises evangelischer chaft, die autf eiıner „theologisch veran  rteten

Anerkennung hne theologische Konvergenz”un!: katholischer Theologen 4US dem Jahr 1986,
das dem Tıtel „Lehrverurteilungen kır- (164 beruht, I1 auf der Linıe dessen lıegt, W 4S

das Okumenedekret des /weıten Vatikanıschenchentrennend?“ die Frage prüfte, ob die gegensel-
tigen Lehrverurteilungen des Jahrhunderts diıe Konzıls Wegen rAUdE FEinheit eröffnet hat Am
Lehre und dıe Praxıs der Kırchen VO heute och Schlufß tormulıert Otto ermann Pesch, das (GS6-
mMI1t kırchentrennender Wırkung treffen, un! da- präzisıerend und zusammenfassend, tüntf
be1 eıiner verneiınenden ntwort kam (85-—1 34) Thesen „Schritte Z Einheit“ —
Pesch, selbst Mitglied des Arbeıtskreıises, also Unter den zahlreichen Veröffentlichungen der
Mitverfasser des Textes, macht darauft aufmerk- etzten Jahre ber die Okumene gehört dieses
Salıl, da{fß sıch dıieses Dokument gewissermalßen Buch den wenıgen, dıe aus eıner umtassenden
auf der „Fluchtlinie“ des Fries-Rahner-Plans be- Kenntnıs der Tradition der Kırche heraus Wege
WEBRL, ıh: illustrierend, weıl dıe Lehrgegensätze zeıgen un! argumentatıv n  rmauern, WwI1e sıch
konkret aufarbeıtet, un: ıh zugleich unterstut- der Status QUO eınes freundlıchen, aber ach WwI1e
zend, weıl 1U nıcht als private Meınung, sondern VOT gEIrENNLTLEN Nebeneıinanders überwinden Aflßt.
1mM Auftrag der Kirchen selbst bekräftigt wiırd, Seibel 5J

TAaU und Kırche

Frauenbefreiung und Kirche Darstellung Ana- Bastıonen des Herkömmlichen, also auch des
lyse Dokumentation. Hrsg. Wolifgang BEI- Patriarchalismus“. och werden sıch ımmer
NERT Regensburg: Pustet 19857 302 Kart. 34 ,— mehr Glieder der Kırche bewulßst, da{fß dıeses

„Die Frauenbefreiungsbewegung 1St eıne der Auseinanderklaffen VO: Theorıie un! Praxıs
orößten Herausforderungen, denen sıch die Ge- ‚nıcht (mehr) bleiben dart“ (13) Mıt diesen
sellschatt heute gegenübersıeht.“ Dıie christliıchen Satzen kennzeichnet Wolfgang Beıinert 1m Vor-

WOTrT treffend die Sıtuatlon, mı1t der sıch diesesKırchen gehören den ‚zutlefst Betroffenen“:
enn S1e gelten als die „letzten und festesten Buch auseinandersetzt.
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